
Der Kirchenvorstand
Informatives

Seit ca. 1999 sind die Kirchenvorstands-
sitzungen laut Kirchengemeindeordnung 
(KGO) öffentlich. Dies wird auch für jede 
Sitzung in unserer Gemeinde so angekün-
digt. Bisher haben davon nur einige Ju-
gendliche und Eltern Gebrauch gemacht, 
wenn in der Sitzung ein entsprechendes 
Thema zur Diskussion stand.
Deswegen nun auch hier etwas über das 
Gremium „Kirchenvorstand“.
Der Kirchenvorstand (KV) der Gemeinde 
Moosburg und Wartenberg besteht in der 
Regel aus dem/den Pfarrer/n bzw. Pfar-
rerin/nen, sowie Damen und Herren, die 
in den engeren Kreis der stimmberech-
tigten Mitglieder des Gremiums gewählt 
bzw. berufen werden. Zudem kann es ei-
nen erweiterten Kirchenvorstand geben 
und sogenannte Ehrenmitglieder.
Der Kirchenvorstand wird immer für 
sechs Jahre gewählt
Es gibt einen gewählten Vertrauens-
mann.
Bis auf die Pfarrer sind alle ehrenamtlich 
tätig.
Die Aufgabe des Kirchenvorstand besteht 
in dem Auftrag, die Kirchengemeinde 
geistlich und organisatorisch zu leiten. 
Es wurden Ausschüsse für bestimmte 
Arbeitsbereiche gebildet, z.B. Bau-, Fi-
nanz-, Liturgie- oder Kindergartenaus-
schuß. In diesen Ausschüssen können 
auch andere Gemeindeglieder mitwirken. 
Sie organisieren, suchen Lösungen und 
unterbreiten dem Kirchenvorstand ihre 
Vorschläge.

In den monatlich stattfindenden Kirchen-
vorstandssitzungen werden Themen laut 
Tagesordnung behandelt. Es gibt The-
men, bei denen es nur um Informationen 
oder Beratungen geht und solche, bei de-
nen eine Beschlussfassung notwendig ist. 
So befasst sich der Kirchenvorstand mit 
Verwaltungsaufgaben, wie dem Erstellen 
des Haushaltsplanes, dem Festlegen und 
Organisieren der Gottesdienste, Persona-
lentscheidungen, Verwendung des Kirch-
gelds, Anschaffungen, (Mesner, Kinder-
garten, Sekretärin), Bauangelegenheiten 
u. ä.. Auftretende Probleme oder Wün-
sche führen dabei mitunter auch zu emo-
tionalen Diskussionen.
Der Kirchenvorstand ist zwar eine Ar-
beits- und Zweckgemeinschaft, die aber 
von Menschen unterschiedlicher Mei-
nungen, Prägungen und Wertvorstellun-
gen gebildet wird!
Auch die Mitglieder eines Kirchenvor-
standes müssen lernen mit Problemsitu-
ationen umzugehen. Daher nehmen sie 
an Lehrgängen und Wochenendsemina-
ren teil, in denen es zum Beispiel um die 
so wichtige Kommunikation geht.
Möchten Sie mehr über den Kirchenvor-
stand und dessen Arbeit erfahren, spre-
chen Sie uns an, oder besuchen Sie uns 
in einer der nächsten Kirchenvorstands-
sitzungen!
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